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Sie fragen—
iv/r anfivorfen

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie

unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

yiffV-fnforniafion

Wie berechnet man eine AHV-Rente?
Unter Kollegen haben wir kürzlich diskutiert,
wie eine AHV-Rente berechnet wird. Keiner
wusste richtig Bescheid über diese wichtige Fra-

ge. Können Sie uns eine allgemeinverständliche
Antwort geben? W. R., Fuzern

Q Fin alleinstehender, im September 79/5 ge-
borener Mann, <7er seit 7978 ohne Unterbrach
.seine Beiträge bezabZt bat, erhäZt ab 7. Okto-
ber 7950 — unabhängig von seinem früheren
Lobn — einen festen Betrag von 770 Franken

pro Monat; bazu kommen 20 % seines änrcb-
scbnittb'cben Monatsiobnes in ben 7abren 7975
bis 7979.

£ Das /IFF-Gesetz verp/iicbtet bekannt/icb
bie Arbeitgeber, bei /ebem Lohnabzug bie

A/TF-Beiträge abzuziehen unb sie, zusammen
mit bem /gZeich hohen/ Arbeitgeberbeitrag, an
bie brancbenmässig ober kanfonai zustänOige

Ausgieicbskasse abzu/ie/ern.
Am Fnbe /ebes FaZenber/ahres müssen bie Ar-
beitgeber ibrer Ausgieicbskasse bas /abresein-
kommen ?'ebes einzeinen Arbeitnehmers mei-
<7en. Diese Föhne werben bann au/ bem Inbi-
vibueiien Konto //Ff ber betre//enben Fer-
sicherten eingetragen.

0 Da bie meisten Fersicberten im Fau/e ber
/ahre an verscbiebenen Steiien arbeiten ober
ihren Wohnort wechsein, werben ihre Föhne
bei verscbiebenen AusgZeicbskassen registriert.
Damit ber FeberbZick trotzbem nicht verioren-
sicherungsausweisx
gebt, erhäZf /eber Fersicberte einen grauen Ver-
Sicherungsausweis; bieser trägt bie /Vum-

mern aZZer AusgZeicbskassen, weiche /ür ben 7n-
baber im Fau/e ber Zeit Beiträge einkassiert ha-
ben. Die Abressen aZZer 707 AusgZeicbskassen

sinb au/ ber Zefzfen 5eite /ebes TeZe/onbucbes

au/ge/übrt.

0 Wenn ber Fersicberte bas AFF-7?entenaZter
erreicht, muss er sich bei ber letzten Aus-
gieichskasse zum Rentenbezug anmelden. Fun
werben bie Fönten aZZer beteiiigten AusgZeichs-
kassen zusammengezogen, bie Fobnsummen
von 7975 bis 7979 zusammengezäbZt unb
burcb bie Zabi ber Beitrags/abre /52/ geteiZt.

Das so erreichte wirkiiche Durcbscbnittsein-
kommen um/asst natüriicb auch bie /ruberen,
o/t sehr bescheibenen Föhne; es wirb besbaib

//ür bie 7950 beginnenben Renten/ burcb MuZ-

tipiikation mit 2,1 au/ bas unge/äbre heutige
Lohnniveau aufgewertet.

0 Beispiel:
WirkZicbes burcbscbniftZicbes
Finkommen 7975—7979 Fr. 77 700.—
Aufwertung: 77 700 X 2,7 Fr. 50 560.— pro

7ahr ober Fr. 2530.— pro Monat.
Fester RententeiZ Fr. 470.—
pius 20 % von Fr. 2550.— Fr. 506.—

Einfache Altersrente
ab 1. Oktober 1980 Fr. 946.—

^ Auch Fersicberte mit einem monatZicben
Frwerbseinkommen unter 550 Franken erbai-

ten, wenn sie von 7975 bis 7979 ohne Unter-
brucb Beiträge bezabZt haben, eine ein/acbe
Mindestrente von 550 Franken. Die Höchst-
rente von 7700 Franken wirb ausgerichtet an
Fersicberte, weiche Beiträge au/ einem Fr-
werbseinkommen von monatZicb Fr. 5500 unb
mehr bezabZt haben.
hiöhere Frwerbseinkommen sinb zwar beitrags-
p/Zicbtig, bewirken aber keine höhere Rente.

^ Die Minbest- unb bie 7/öchstrenten ber
AT/F betragen in Franken:
Einfache Rente

/Männer 65, Frauen 62/ (700 %/ 550—7700
Einfache Rente /Mann 65/

mit Zusatzrente /ür bie 55-
bis 67/äbrige Fbe/rau /750 %/ 775—7750

Ehepaarrente
Mann 65, Frau 62 /750 %/ 525—7650

Witwenrente /unter 62/ / 50%/ 770— 550

/über 62/ /7 00 % / 550—7 7 00

Waisenrente / 70 %/ 220— 770

£ Das MerkbZatt über bie Leistungen ber
A/7F enthält weitere FinzeZbeiten; es kann bei

/eber ZweigsteZZe bezogen werben.
FarZ Ott
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He/mprob/eme

Geschenke an das Personal
Als ich kürzlich eine Bekannte im Altersheim
besuchte, war sie sehr ungehalten. Sie hatte —
um sich für die stete Hilfsbereitschaft und
Freundlichkeit des jugoslawischen Zimmer-
mädchens zu bedanken — diesem vor seinen

Ferien eine grössere Note zugesteckt. Offenbar
war diese Geste sofort zu Ohren der Heimlei-
tung gekommen, die freundlich, aber bestimmt
auf den Vertrag hinwies, in dem es heisst: «Es

ist allen, die in unserem Hause arbeiten, nicht
erlaubt, Geschenke anzunehmen (ausser einmal
ein Blümlein oder eine Tafel Schokolade).
Wenn die Pensionäre trotzdem Geschenke ma-
chen, Verstössen sie gegen den Vertrag.»
Ich möchte Sie nun anfragen, ob eine solche

Regelung korrekt ist und für alle Altersheime
gilt und vor allem auch, ob tatsächlich alle
Heimbewohner einen Vertrag besitzen.

Frau R. A. in Bülacb

Die beschriebene Regelung ist jedenfalls nicht
unkorrekt. Es ist schön, wenn die Pensionäre
eines Altersheims hin und wieder den Heimmif-
arbeifern zeigen, dass sie Freundlichkeit und
Hilfsbereitschaft zu schätzen wissen. Aber kann
die Dankbarkeit nur durch Geldgeschenke be-

zeugt werden? Auch mit einem guten JTort
oder mit einem Lächeln zur rechten Zeit lässt
sich Anerkennung zum Ausdruck bringen. Wie
sehr es sich verstehen lässt, dass die Bekannte
von Frau F. A. dem Zimmermädchen vor des-

sen Ferien eine Freude machen und eine Vote
zustecken wollte, so gut lässt sich anderseits die
Regelung begründen: Sie soll die Ge/ahr einer
eventuellen Benachteiligung jener Pensionäre
beseitigen oder verringern, welche weniger be-

gütert sind und nicht über viel freie Mittel ver-
/ügen. Deshalb kann ein entsprechender Din-
weis im schriftlichen Vertrag, den die meisten
Heime mit den Pensionären abschliessen,
durchaus seinen Sinn haben.

Gewissermassen das Gegenstück dazu findet
sich in den «Richtlinien zum Arbeitsverhältnis
in Heimbetrieben», welche der FSA, Verein für
Schweizerisches Heimwesen, im Sommer I9S0
neu herausgegeben hat. Dort heisst es unter
anderem: «Fs ist dem Arbeitnehmer untersagt,
Geschenke oder andere Vorteile, welche seine
Unbefangenheit in der Berufsausübung beein-

trächtigen und in Frage stellen könnten, für
sich oder für andere anzunehmen oder sich ver-
sprechen zu lassen».
Wenn die Leitung eines Heims den Pensionären
«freundlich, aber bestimmt» begreiflich zu ma-
chen sucht, dass und warum Geldgeschenke
verpönt seien, handelt sie damit den guten
Bitten und den Interessen der Heimbewohner
unseres Frachtens nicht zuwider.

Dr. Heinz Bollinger
Geschäftsstelle VBA

Aerzf/ic/ier Ratgeber

Nochmals «Greisenbrand»
Von Diabetikerseite wurde verschiedentlich
das Rezept unseres Lesers Herrn L G. in Bf. G.
(B. 65 der Augusfnummer) kritisiert, da es Ran-
diszucker enthält. Zur befürchteten «Verleitung
von Diabetikern zu einem Hausmittel, das

Durchblutungsstörungen fördere», ist folgende
Präzisierung nötig: Das in der letzten Vummer
angegebene Rezept (Wacholderbeeren, Rüm-
mel, Rnoblauch, Randiszucker je 250 g lang-

Nervöse

Herzbeschwerden

Schlaflosigkeit

Versuchen Sie die homöopathischen

|OMIDA-HerzchügeTi|
Das Herz und die Nerven werden
ruhiger.

Die homöopathischen OMIDA-Herzchügeli
wirken rasch bei nervösen Herzbeschwer-
den, Schlaflosigkeit, Schwindelgefühl, allge-
meiner Nervosität, bei Blutandrang zum
Kopf, bei nervösem Herzklopfen nach geisti-
ger Erregung.

Die homöopathischen OMIDA-Herzchügeli
helfen schnell und sind bequem, ohne Was-
ser einzunehmen.

In Apotheken und Drogerien erhältlich.
Fr. 5.80

64



sam koc/ien, mi / Z Kogna/c verm/sc/zenj erg/ZtZ

eine Kar/Zasc/ie von me/ir a/5 2 Z D/Oss/g&e/Z,

was 90—2 00 L/Zcorg/Osc/fen à 25 mZ entsprich.
Die 250 g Zweier verteilen sich also beim Yer-
brauch auf einen ganzen Monat! Din D/aöeZZ-

Zcer rechnet se/ir genan mit DroZ- oOer ZVO/zr-

weriein/ieifen. Din Lzkörg/as enZ/iä'ZZ Oemnac/t

2,5 g Zweier / V2 Wür/eZzac/ier oOer ein 14
ZVä/irwerZe/n/ie/Z/. .SeZösZversZärcOZ/c/i mass er
0/es Oeim ZasarameasZeZ/en jeiner A/a/Oze/Zen

Zterüc&s/c/zz/ge«. Znr/em soZZze er w/ssen, Oass

0/eses /Oausm/ZZeZ /Or iZzn — foe/ meiner DntzOn-
Oangs/tere/Zsc/ia/Z wnO sc/0ec7iZen //e/ZangsZen-
Oenz geraOe ZteZ DeinA:om/?Zi/caO'onen — nnr aZs

vorOewgenOe KräaZerarzne/ anzase/ie« ist. Dm-
sc/te/OenO fcZe/ftZ /Or ihn Oer KonZa/iZ wnO RaZ

Oes //aasarzZes.

Chronischer Durchfall
Man schreibt so viel über Mittel gegen Ver-
stopfung, jedoch von solchen gegen Durchfall
hört man nichts. Kennen Sie ein gutes Mittel
dagegen? Mein Arzt gibt mir Lyspafen. Das

nehme ich, wenn ich auf Reisen gehe. Es hilft
dann für etliche Stunden, aber heilen tut es

nicht. Ich wäre froh, wenn ich Linderung fän-
de. Draw M. 5. in ZV.

Din «sc/iwac/ter Darm» ZsZ eine seZzenere, a&er

eftenso nnangeneOme BeeinZräc/zZigwng wie Oie

FersZop/tmg. Dei ZVe/gtmg zw Dwrc/i/aZZ, Oesse«

[/rsac/ie //inen Owrc/t //iren //awsarzZ gewiss
er/tZärZ worOen isZ /evzZ. öei D/c/cüamiawswe/-

Zungen D/verZZ/iuZ/Z/s, nac/i ZV/agenoperaz/o-

nen, Ziei Leftersc/iwäc/ie zeizweise, w. a./, giZZ

es DiäZ e/nzw/taZZen. Dmp/e/OenswerZ sinO: vieZ

ZwieOacA: wnO geriebene v4ep/eZ sowie 1/2 GZas

DoZwein zum MiZZag- wnO zl OenOessen. /luc/i
se/ir weic/i ge/cocOze Teigwaren, fcwrmäss/g

einen ganzen Tag pro ILoc/ie, Oern/iigen Oie

Därme. Grobe, aZZzwv/eZ ro/ie, /eZZe, OarZ geha/t-
/iene Speisen müssen gemieOen werOen, ebenso

kaZze, bZä/zenOe GeZrän/ie. Daneben g/bz es re-
zepz/re/e OiZ/reic/ie MiZZeZ, wie DacZeoZ, MeZa-

muciZ wnO .Spasmo-CanwZase, weZc/ie OawernO

aZs Sc/zuZz eingenommen werOen können. Der-
swe/zen Sie Oieses oOer /enes MiZZeZ; Sie werOen
seZbsZ baZO Zzeraws/ZnOen, was //men in /Orem
DaZZ am besZen biZ/Z. ^4n briziseben Tagen be-

nwzzen Sie Ko/OeZabZeZZen. Reasec biZ/Z meisZ

awgenbZicbZZcb, isZ aber rezepZp/ZicbZig. //o//enZ-
Zicb geZingZ es /bnen baZO, /bre Darm/unbzion
in OrOmmg zu bringen/

Dr. M. Scb. in ZV.

Knie-Arthrose
Wie kann man eine Knie-Arthrose ohne che-
mische Mittel erfolgreich behandeln?

Drau /4. D. in ZW.

DoZgenOe ZWögZicbbeiZen sZeben /bnen o//en,
/bre Knze-/4rZ/zrose miz pbysibaZiscber Tbera-
pie zu bebanOeZn bzw. bebanOeZn zu Zassen:

Dango-Tacbungen, aueb baZZe ^4nZipbZogesZin-

Tacbungen, seZbsZ anwenObar zu //ause /ewe/Zs

Ober ZVacbZ; DZebZro-Tberapie; beisse SaZzbom-

pressen: Dinreibungen miz /I rZ/zrosenejr-Sa/be;

Tragen von Kniewärmern; ZZaOe/cwren, am be-
sZen in einem DäOersanaZorium oOer in einer
DäOerbZinib (z. ß. ßaOen, Zurzacb, Scbinznacb,
Dbein/eZOen/ regeZmässig einmaZ pro 7abr. Ds

gibz vieZe DäZZe, in weichen Oann nacb 0—5
Kuren Oie DescbwerOen weiZgebenO versebwan-
Oen. Dr. meO. D. D. R.

Ein alter Geizhals wird plötzlich freigebig. Man
diskutiert den Sinneswandel. Schliesslich findet
einer die Erklärung: «Es ist nicht mehr sein
Geld, das er gibt. Er verschenkt das Geld seiner
Erben.»

Mühelos fit und schlank mit TELECYCLE
dem Heimtrainer für die ganze Familie
Bewegungsmangel, dem Krankheitsrisiko Nr. 1. können Sie jetzt bequem abhelfen. Tur-
nen Sie jeden Tag 5 Minuten mit Telecycle. Das ist die beste Garantie für Gesundheit
und Lebensfreude Die Vorteile von TELECYCLE können Sie gratis testen. Sie werden
begeistert sein.

TELECYCLE ^ ^wird von Ärzten und
Therapeuten empfohlen
# macht fit und schlank
9 kräftigt die Muskeln
# regt Herz und Atmung an
# fördert die Blutzirkuiation
# lockert die Gelenke
# baut Fettpolster ab

6 hilft bei Krampfadern
# steigert die Leistungsfähigkeit
5 Minuten täglich bequem mit TELECYCLE turnen ist die beste Medizin für Gesundheit
und Wohlbefinden.

TELECYCLE eignet sich besonders für
ältere Leute - als Bewegungstherapie,
bei Rheuma, Krampfadern, Arthrose,
Paresen, Zirkulationsstörungen und
nach Operationen.TELECYCLE STOPPT
VORZEITIGES ALTERN.

Denken Sie daran, Ihr Glück ist Ihre
Gesundheit. Wie lange Ihre besten
Jahre dauern, liegt ganz bei Ihnen.
Jünger werden kann man nicht, aber
länger jung bleiben und leistungsfähig
bis ins Alter, das können auch Sie
durch einfache Bewegungsgymnastik
mit TELECYCLE.

Masse 52x37x28 cm
Gewicht 3,5 Kilo
Malerial 2.5 mm dickes Stahlrohr
Garantie 2 Jahre

BESTELLBON MIT RÜCKGABERECHT (10 Tage)
einsenden an SPEDIREKT Gesundheitsdienst, Postfach 727, 8039 Zürich

Ich möchte die Vorteile des «TELECYCLE-- Name vomamc
Heimtrainers ausprobieren und bestelle des-
halb mit 10 Tagen Rückgaberecht:
1 TELECYCLE Heimtrainer zu Fr. 59 — +Versand- 2i!

Dalum
Innert 10 Tagen nach Empfang zahle ich Ihre Rech-
nung oder sende Ihnen den Helmtrainer In der Origi-
nalpackung eingeschrieben zurück. ' Unterschritt
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